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LNG-Terminals: Umweltverbande fordern Moratorium

Knapp eine Woche nach der Ankiindigung eines ame-
rikanischen LNG-Moratoriums durch US-Prasident
Joe Biden haben die grolken deutschen Umweltver-
bande und der Blrgermeister der Gemeinde Binz auf
Rigen den Bundeskanzler Olaf Scholz aufgefordert,
dem Beispiel Bidens zu folgen.

JNunist es an der Zeit, auch in Deutschland Bau und
Genehmigung weiterer LNG-Terminals auf den Prif-
stand zu stellen®, heilst es in einem Brief an Scholz, der
dem Tagesspiegel exklusiv vorliegt. Neben dem Bin-
zer Birgermeister Karsten Schneider unterschrieben
auch die Verantwortlichen der Deutschen Umwelthil-
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fe, des BUND, Nabu, WWF, dem Umweltinstitut Min-
chen und des Deutschen Naturschutzrings.

US-Prasident Joe Biden hatte am 26. Januar angekin-
digt, Lieferungen von Flussigerdgas in Zukunft dros-
seln zu wollen und den Bau neuer LNG-Terminals aus-
gesetzt, bis umfangreiche Uberprifungen zu mogli-
chen Auswirkungen auf das Klima und die Umwelt vor-
liegen. Die Umweltverbande forderten angesichts vol-
ler Gas-Speicher und einer geringen Auslastung der
neuen Flissigerdgas-Terminals nun auch von Bundes-
kanzler Olaf Scholz mehr Anstrengungen beim Klima-
schutz.
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Grohnde: Zwischenlager und Atomkraftwerk werden getrenn

Beim Atomkraftwerk (AKW) Grohnde haben am Mitt-
woch Bauarbeiten begonnen, um das bundeseige-
ne Zwischenlager aus dem Kraftwerksgelande von
Preussentlektra herauszuldsen. So werde an der Stel-
le der Sicherheitszaun des AKW zurlckgebaut, sag-
te der Sprecher der Bundesgesellschaft fir Zwischen-
lagerung, David Knollmann. Das Lager werde einen
eigenen Sicherheitszaun bekommen. Dartber hinaus
wirden eigene Werkstatten und ein eigenes Gebau-
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de flrr das Personal gebaut. Bisher ist die Bundesge-
sellschaft nur Pachter des Geldndes, auf dem das Zwi-
schenlager steht. Das Grundstlck soll aber schon bald
vom PreussenElektra gekauft werden. Bis 2027 sollen
die Bauarbeiten abgeschlossen sein, so Knollmann.
50 Millionen Euro werde alles zusammen kosten. 2019
hatte der Bund den hochradioaktiven Abfall der Atom-
kraftwerke und die Zwischenlager von den Kraftwerks-
betreibern Gbernommen.



https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/hannover_weser-leinegebiet/Grohnde-Zwischenlager-und-Atomkraftwerk-werden-getrennt,aktuellhannover15392.html
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ATOMGEGNER BEFURCHTEN MILITARISCHE NUTZUNG

Fokus auf kommende Brennstoff-Generation

Gronau

Wahrend in Deutschland der Atomausstieg vollzogen wird, geht in anderen Landern die Nutzung und
Entwicklung weiter. Das betrifft auch die Urenco in Gronau und ruft bei Kritikern Fragen hervor.

Fur die einen ist es kalter Kaffee, flr die anderen ein
Bedrohungsszenario: Wie so oft in der Vergangenheit,
sind die Positionen fest, die Einordnungen diametral
anders, wenn es bei der Urenco Entwicklungen gibt.

Ist der geplante hohere Unrananreicherungsgrad der
Urenco in GrolRbritanien mit militérischem Interesse
verbunden? Diese Frage wirft der Arbeitskreis Umwelt
(AKU) Gronau in einer Pressenotiz auf. Diese wolle,
so der AKU, am Urenco-Standort Capenhurst bei Li-
verpool Kapazitaten fir deutlich hoher angereichertes
Uran, sogenanntes High Assay Low Enriched Uranium
(HALEU), aufbauen. Dieses liege mit einem Anreiche-
rungsgrad von 19,75 Prozent Uran 235 hauchdinn un-
ter der Grenze zum hochangereicherten Uran. ,Unter
anderem Atom-U-Boote und andere Militareinheiten
konnen zukinftig mit diesem HALEU fir Modulreak-
toren versorgt werden®, mutmaft der Arbeitskreis und
verweist darauf, dass zivile Atomkraftwerke nur einen
Anreicherungsgrad von drei bis flinf Prozent Uran 235
bendtigen.

Atomaufsicht nicht zustandig

Fir die Entwicklung von neuen Kernbrennstoffen und
Uranzentrifugen, die fir die HALEU-Produktion not-
wendig sind, sei bei Urenco die Tochter UTD (Uren-
co Technology & Development) in Gronau sowie die
ETC (Enrichment Technology Company) in Julich zu-
standig, schreibt der AKU weiter. Bei dem Treffen in
Dusseldorf wurde den Anti-Atomkraft-Organisationen
mitgeteilt, dass die Atomaufsicht fir diesen Teil der
Urenco-Tatigkeiten nicht zustandig sei. Die Gruppe be-
reitet nun eine Anfrage an das Bundesumweltministe-
rium vor.

LAls fihrendes Unternehmen der Branche muss Ur-
enco dazu beitragen, die Energieunabhangigkeit und
Versorgungssicherheit zu gewahrleisten, nicht nur
heute, sondern auch fur die Zukunft®, erklart Dr. Chris
Breuer, Pressesprecher der Urenco auf Anfrage unse-
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rer Redaktion. Daher sei es von entscheidender Be-
deutung, dass das Unternehmen sich an der Wei-
terentwicklung des Kernbrennstoffkreislaufs beteilige.
Dazu gehore auch ein Fokus auf die nachste Generati-
on von Brennstoffen fir zivile Kernkraftwerke.

»,Beide werden ausschlieRlich zu fried-
lichen Zwecken verwendet.“ - Dr. Chris
Breuer

Aus diesem Grund verfolge, so Breuer weiter, die Uren-
co aktiv eine Strategie zur Produktion von LEU+ (an-
gereichert zwischen finf und 9,75 Prozent) und die
Entwicklungvon HALEU miteinem Anreicherungsgrad
zwischen zehn und 19,75 Prozent U-235 an den Stand-
orten in den USA und GroRbritannien. ,Beide wer-
den ausschliellich zu friedlichen Zwecken verwen-
det, verweist der Sprecher auf den rechtlichen Rah-
men, in dem die Urenco tatig sein dirfe auf den
Staatsvertrag von Almelo. ,LEU+ kann die bestehende
weltweite Generationen von Kernkraftwerken versor-
gen, wahrend HALEU zunéachst zivile Forschungs- und
Testreaktoren und dann den aufstrebenden Markt der
kiinftigen Reaktoren beliefern wird.”

Derverantwortungsvolle Umgang mit dem Nebenpro-
dukt des Anreicherungsprozesses, den sogenannten
Tails (abgereichertes Uranhexafluorid) sei fir Urenco
von grofRer Bedeutung, so Breuer weiter. ,Der Umgang
mit Tails ist eine nachhaltige Praxis in der Industrie, die
es ermoglicht, Uran in niedriger Konzentration wie-
der zu verwenden oder langfristig sicher zu lagern.”
Die Urenco betrachte Tails nicht als Abfall, sondern
als einen Wertstoff, der unter geeigneten Marktbedin-
gungen wieder angereichert werden konne. Der Spre-
cher konkretisiert: ,Um Tails fur die Wiederanreiche-
rung oder Endlagerung langerfristig sicher zu lagern,
werden sie in Uranoxid umgewandelt und in Anlagen
wie der in Gronau gelagert.



https://www.wn.de/muensterland/kreis-borken/gronau/fokus-auf-kommende-brennstoff-generation-2910210

PRESSESPIEGEL EWN - ENTSORGUNGSWERK FUR NUKLEARANLAGEN | 01.02.2024

Aufsichtsverfahren fiir Inbetriebnahme

In  diesem Zusammenhang soll das NRW-
Wirtschaftsministerium bei einem Treffen mit Anti-
Atomkraft-Initiativen und Umweltverbanden bekannt
gegeben haben, dass derzeit das ,Aufsichtsverfahren
zur nuklearen Inbetriebnahme*” der bereits 2014 fertig
gestellten Lagerhalle fir knapp 60 000 Tonnen Uran-
oxid laufe.

Die Nutzung der Flache wurde bereitsim Jahr 2005 ge-
nehmigt. Die Urenco plant, diesen Teil der Anlage in
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diesem Jahrin Betrieb zu nehmen. Sie ist ein Bestand-
teil des Konzeptes zum Umgang mit abgereichertem
Uran.

Informiert wurden die Gesprachsteilnehmer auch dar-
Uber, dass die Urenco zu Jahresbeginn offiziell den
Bau einer Lagerhalle fir radioaktiv kontaminierte
Uran-Zentrifugen beantragt habe. Diese Halle solle
ebenfalls auf dem Gelande entstehen. Demnach pri-
fe die Dusseldorfer Atomaufsicht nun unter anderem,
ob es eine Offentlichkeitsbeteiligung mit Einspruchs-
moglichkeiten geben werde.




	Inhalt
	EWN
	 1.) TAGESSPIEGEL: LNG-Terminals: Umweltverbände fordern Moratorium 
	 2.) ndr.de: Grohnde: Zwischenlager und Atomkraftwerk werden getrenn 
	 3.) wn.de (Westfälische Nachrichten): Fokus auf kommende Brennstoff-Generation 


